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Nro . 136. Donnerstag , den 25 . November 1875.

liche Aekanntmachungen.
Calw  An die Ortsvorsteher.

Diejenigen Ortsvorsteher , in deren Gemeinden sich alte , unterstützungsbedürftige Veteranen befinden , werden aufgefordert,

die Namen derselben unfehlbar in den nächsten drei Tagen hieher anzuzeigen.
Den 22 . Nov . 1675 . K. Oberamt.

Doll.

Tübingen.

Bekanntma chung der Dienstliste der
Schöffen bei der Strafkammer des
Kreisgerichtshofs in Tübingen.

Nachdem - die Dienstliste der Schöffen
bei der Strafkammer für das Jahr 1876
nach Maßgabe des Gerichts -Verfasiungs.
Gesetzes Art . 55 sestgestellt ist , wird hiemit
bekannt gemacht, daß zum Dienst der Schöf-
fen berufen sind:

Schöffen:
1) Bopp,  Karl Robert , Kürschner von

Tübingen,
2) Böckmann,  Peter Dietrich , Gürtler

daselbst,
3) Haag,  Adolf . Seifensieder und Ge-

meinderath daselbst , '
4) Handle,  Karl , Zinngießer daselbst,
5) Häußler,  Johannes , Rentier daselbst,
6) Klotz , Karl Rudolf Franz , Kaufmann

daselbst,
7) Laupp,  Heinrich , Buchdruckerdaselbst,
8) Lindenmaier.  Christian Heinrich,

Oberamtmann a. D . daselbst,
9) Schüler,  Johannes , Wirth und

Gemeinderath daselbst,
10 ) Stol  l , Wilhelm Friedrich , Werkmei«

ster und Gemeinderath daselbst,
11 ) Walker,  Hermann Rudolf , Flaschner

daselbst,
12 ) Weiß,  Gottlieb , Buchbinder daselbst,
13 ) Schüz , Emil . meä . vr . in Calw,
14 ) Stälin,  Julius . Fabrikant daselbst,
15 ) Hiller,  Ludwig , Oekonom in Bon.

dorf . Oberamts Herrenberg.
16 ) Widmann,  Johannes , alt Schult,

heiß in Gültlingen , Oberamts Nagold,
17) Hermann,  Schultheiß in Effrtngen,

Oberamt » Nagold.
18 ) Rentschler,  Michael , Schultheiß

von Maisenbach , Oberamt » Neuenbürg,
19) o- abler,  Adam , Werkmeister und

Gemeinderath von Nürtingen,
20 ) Ederh ard t,  Gottlob , Schultheiß von

Linfenhofen , Oberamts Nürtingen,
21 ) Burkhardt,  Richard . Kaufmann

von Eningen . Oberamts Remlingen,
22 ) Bantlin,  Friedrich , Partikulier von

Reutlingen.
23 ) Raidt,  Anton , Müller von Niedernau,

Oberamts Rottenburg,
24 ) Metzger,  August , Kaufmann von

Wezingen , Oberamts Urach;
L.

Ersatzmänner:
1) Ruckh,  Johann Friedrich , Buchbinder

von Tübingen,

2) Erbe,  Christian Heinrich , MechanikuS
daselbst,

3) H och . Johann Martin . Hopfenhänd-
ler daselbst.

4) Huber,  Veromund , Privatier daselbst,
5) Schmid , Ferdinand Wilhelm , Stadt-

fchultheiß von Nürtingen,
6) Klemm,  Heinrich , Fabrikant von

Pfullingen , Oberamts Reutlingen.
7) Hohloch,  Eduard , Conditor von Reut,

ling en,
8) Wüterich,  Wilhelm Friedrich , Kauf¬

mann von Mezingen , Oberamts Urach.
Tübingen den 9. Nov . 1875.

Das Direktorium
des K. Kreisgerichtshofs.

Präsident Schäfer.

Kgl Kreisgerichtshof Tübingen
ÄusZLg

aus der Gcsammtliste der Geschworenen
für den Schwurgerichts -Bezirk Tübingen

auf das Jahr 1876,
enthaltend die

Geschwornen vom Obeiamtsbezirk Calw.
Von Calw:

1) Bertschinger,  Jakob , Uhrmacher,
2) Köhler,  Philipp , Zepgfchmied,
3) Naschold,  Gottlob der Jüngere,

Rothgerber,
4) schall,  Ernst , Kaufmann,
5) Schnaufer,  Carl , Conditor,
6) Schüz , Emil , inoä . Or.
7) Staelin.  Julius . Fabrikant,
8) Waidelich,  Friedrich , Metzger,
9) Weiß,  Christian , Hafner;

von Agenda ch:
10) Frey.  Friedrich , Schultheiß;

von Aichhalden:
11) Keck,  Matthäus , Schultheiß;

von A lthengstett:
12) Kling , Georg . Hirschwirth;

von Ber gorte (oder Aichelberg:
13) Wurster,  Georg Friedrich , Bauer

und Gemeinderath;
von Deckenpfronn:

14) Ger lach.  Georg , Bienenzüchter und
Bürgerausschußobmann;

von Dennjächt:
15 ) Roth  fuß , Jakob Friedrich , Schultheiß ;

von Emberg:
16) Fenchel,  Johannes , Gemeinderath;

von Gechingen:
17) Ziegler,  Friedrich , Schultheiß;

von Hirsau:
18) Beeri,  Christoph , Fabrikant,
19 ) Greiner,  Gottlieb , Schultheiß,

20 ) Koch , Rudolf , Bad -Besitzerin Klein»
Wildbad;

von Holzbronn:
21) Dreher,  Gottlieb . Schultheiß;

von H ornberg:
22 ) S eeger,  alt Georg , Gemeindepfleger;

von LiebelSberg:
23) Hansel mann,  Ulrich , Schultheiß;

von Liebe nz e tl:
24) Emmendörfer.  Franz , Fuhrmann,
25 ) Rau,  Carl , Stadtschultheiß;

von Martinsmoos:
26) Hamann,  Philipp , Gemeinderath,

von Neubulach:
2? ) Lörcher,  Ulrich , Bauer und Gemeinde»

rath;
von Neuhengstett:

28 ) Ayasse,  Johannes , Schultheiß ;
von O berh a ugstett:

29 ) Clauß,  Friedrich . Schultheiß;
von Oberkollbach:

30 ) Roller,  Jakob , Gemeinderath;
von O berkollwang en:

31 ) Ehnis,  Matthäus , Bauer und Ge»
meinderath;

von Ostels heim:
32 ) Fischer,  Carl , Kaufmann;

von Schmieh:
33 ) Er Hardt,  Michael , Schultheiß;

von Stammheim:
34 ) Strienz,  Gustav , Gemeindepfleger»
35 ) Weiß,  Friedrich , Löwenwirth;

von Unterreichenbach:
36 ) Scholl,  Jakob . Schultheiß;

von Würzbach:
37) Burkhardt,  Johann Michael , G »»

meindepfleger.
Zur Beglaubigung des Auszugs:

Kanzlei -Direktion
des K . Kreisgerichtshofs Tübingen.

Kurtz.

Forstamt Widberg.
Revier Schönbronn.

Stangen - und
Brennholz -Verkauf

am Montag, dm
29 . Nov . 1875 , Vor»
mittags S Uhr , in

der Linde  zu
Schönbronn aus

Dennach , Neidling
und Bühlerswald:

20 Stück Nadelholz -Langholz V. Claffe
(Gerüftstanqen rc.) ; 1105 Derbstan¬
gen ; 3540 Reisstangen ; 80 Rm.
Nadelholzscheiter , Prügel und Anbruch
und Nadelholzreifig auf Haufen , tax.
zu 7275 Wellen.

1«-» '
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Unterreichenbach,
Gerichtsbezirks Calw.

Wiederholter
Liegenschasts-Verkans.
Aus der Gantmasse des ChristophB lai ch,

Müllers in Unterreichenbach , wird dem bei
der heutigen Schuldenliquidation gefaßten
Beschlüsse zufolge die in den Nummern 105
und 111 dieses Blattes beschriebene Liegen¬
schaft, bestehend in dem Mühlanwesen zu
Unterreichenbach , am

Montag,  den 6. Dez . 1875,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause zum letzten
Mal im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Dasselbe ist angekauft für 10,350 ^ 6.
Liebhaber werden eingeladen.
Den 16 . November 1875.

K. Amtsnotariat Liebenzell.
Haager.

Schöubronn.

Schafweide-Verpachtung.
Am ; Dienstag,

dxn 30 . Novbr .,
Nachmittags lUhr,
wird die hiesige
Schafweide , welche
120 — 130 Stücke

ernährt , auf 1 oder
3 Jahre auf dem hiesigen Rathhaus ver¬
pachtet . Liebhaber hiezu sind eingeladen.

Den 22 . November 1875.
Gemeinderath.

Monakam.

Geldausmleihen.
Die Gemeindepflege hat

zuleihen.
gegen gesetzliche Sicherheit aus-

Aichelberg.
Gegen gesetzliche Sicherheit liegen

15« Mark
zum Ausleihen parat bei der hiesigen

Schulfondspflege.

Wripai - AnLeigeir.

Die Besitzer nicht eingeschriebener

Capitalistenvereinsobligationen,
auf Gulden lautend , worunter auch diejeni¬
gen von 350 fl. und 525 fl-, — werden
wiederholt an deren Umwandlung erinnert

von dem Agenten
Emil Drei  ß.

Haut und Zähne
werden verschönt und gesund erhalten durch
die überall als „vorzüglich " geprieseneCam-
p Her-Toilette - und Cawpher -Zahn-
Seife des berühmtenD r. Nittinger
von Osterderg - Oraeter Stuttgart , zu
haben bei

Beißer und Bertschinger.

Der E . G . Walter 'sche

FenchHonigextract,
das bewährteste Mittel gegen Brust -, Husten-
und Halsleiden , ist in stets frischer Füllung
die Flasche zu 27 kr. zu haben bei

Carl Serv a.

Calw.

Wohnungs-Veränderung und Empfehlung.
Meinen werthen Kunden zeige ich hiemit ergebenst an , daß ich meine seitherige

Wohnung verlassen habe und nun in meinem erkau ften Hause ( früher I . Müller,

Schreiner , im Höfle ) in der Nonnengafse wohne.
Für das mir seither geschenkte Zutrauen bestens dankend , halte ich mich auch

ferner angelegentlichst empfohlen.
Georg Schneider , Schreiner.

Krosse Zoläsus vrsisrusäLills vonvrsuLseu 1344.
Lilksrus VsräisuLtuisäLÜls von IssurttsmdsrZ '.

I 'ortLekrittLiusäLill s von Ossterrsi sli 1373.

O
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MeliM. MedWMuortzi Ilraed
(Württemberg ) beebrt sieb liiemit anriuriekgen, dass sie auob ker-
nerbin ^.bwerg , gesobwungonen und gekeobelto » Llaobs , so¬

wie geriebenen nnä ungeriedtznen Uank , welob letzterer auk
Losten äer Auftraggeber kier gerieben wird , in jeder Menge
im Lobne spinnt und sieb auob gan ^ besonders , wie bisbor , an¬

gelegen sein lässt , nnr gut und rascb ru bedienen.

^uk versinkende kekanntmaobnng kesug nebmend , erklären
wir uns bereit , 8pinnstokko in jeder Ouantität kür die rükmliokst
bekannte , mit NLSod.iv.SN neuester Oonstruktion versebene Nsofla-

uisoflö I'laobsspmnsi 'si Ilraob anrunekmen und werde » die 6arne

gegen einen Lpinnlobn von 12 kkg. Leioksgeld kür den württom-
bergiscben 8obneller von 2000 LIlen — 1228 Met. Länge in aner¬
kannt vortrelkliober Oualität wieder abliekern.

6ei der lVäbe dieser renommirten , unmittelbar an der 8ta-

tion der Lrmstbsldabn gelogenen 8pinnoroi sind die Lraobtko-
ston die unbedeutendsten gegenüber der OoneurrenL , wesskalb
wir bitten , uns mit reckt raklreioben Aufträgen orkreuen.

vis ^ SUttzU:
t li . EMiirnri in Oalw
^k. in Keubulscb.
HV . in Weil '!er 8tsdt.
«U. in Muweilor.
O . Wnndsr ?.l, ^ Itkengstett.

8
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Gegründet 1770 in Paris.
Ab ^ rLucaiss

äss llbocslLtss st äos Ikss
U «»» «ll<»i».

Unsere Produkte sind vorräthig in
Calw  bei den Herren

I . M . Dreiß.
C . Schnaufer.
C . Ziegler.
C. Zilling.

Straßburg i/E.
1 . TL. Otv.

i GtzG

H Preisgekrönt in Paris ! A
und von vielen Aerzten empfohlen ist A-

H der G . A . W . Mayer ' sche A

Z ^siLLs I
ein sicheres Hausmittel gegen jeden

E Husten , Brustschmerzen, ' Heiserkeit , ^
Asthma , Reiz im Kehlkopf , Blut - ^

K speien u. s. w. «
Allein bei . ..

G S . Leukhardt,  ^
vormals W . Enslin.
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Reme Milchschweme
hat zu verkaufen

Gros,  Bäcker.

B e r n e ck.

Roggen.
Ungefähr 100 Centner 1875er und

K0 Centner von 1874 , guter Qualität,
sind auf hiesigem Hosgut zu haben.

ein gebrauchter , ist zu verkau¬
fen Bahnhofstraße Nro . 402.

ist zu haben in der Linde.

Stammheim.
Eine ältere

Dreschmaschine
hat billig zu verkaufen

Gute
C. P . Ra u.

Walddorser Kartoffel
sind zu haben bei

.Bierbrauer Ham mann.

Ein Logis
hat sogleich zu vermiethen

L . Linkenheil,  Vorstadt.



MüAmäs Makz- Tsetraet,
das ächte Präparat der deutschen PharmakopSe , gegen Husten,

Heiserkeit , Katarrhe , Athmungsbeschwerden , Magenleiden ; von

Prof . vr . Niemeger anstatt Leberthran ausdrücklich empfohlen.

IMunä 's lilLlL-ÜLtrLot mit Lissii , gegen Bleichsucht und Blutarmuth das wirksamste , von Aerzten und Patienten allgemein

bevorzugte Mittel . — Ualü -LÄraot mit Vkiviv , ein neues Kräftigungsmittel für Frauen und Reconvalescertten . —

mit Lalle nach vr . Rei ch, wird gegen Lungenleiden , Scrophulose und englische Krankheit vielfach ärztlich empfohlen . — ILalr-

ÜLtraot mit Vsxsin ist ein aus Labmagen bereitetes diätetisches Mittel gegen Magenleiden , die aus mangelhafter Verdauung ent¬

springen . — Löüunä 's Nal2 -Ü3trLLt -Londvns sind außerordentlich schleimlösende , sehr leicht verdauliche Husten -Bonbons und von

vortrefflichem Geschmack. - - Löüunä 's Dnäornakrrm §, das bekannte Extract der Liebig 'schen Suppe für Säuglinge . liefert durch

einfaches Auflösen in warmer Milch die nahrhafteste und billigste Kinderspeise und vollständigen Ersatz der Muttermilch . — Diese

Präparate der Firma Lä . Löüunä in Stuttgart sind vorräthig in den Apotheken ia Lakw, Liebeazell uaä Teinack.

Calw.

Landwirthschastlicher Wezirksverein.
Der landw . Bezirksverein hält am Dienstag,  den 30 . Nov.

(AndreaSfeiertag ) im Thudium ' schen Saale seine ordentliche jährliche

Generalversammlung , zu deren zahlreichem Besuche nicht nur

die Bercinsmitglieder , sondern auch sonstige Freunde der Land«

wirthschaft hiemit sreundlichst eingeladcn werden . Der Ausschuß

versammelt sich zu einer vorder « thenden Sitzung Vormittags V- 10

Uhr in demselben Lokale . Um 12 Uhr beginnt das gemeinschaft¬

liche Mittagessen ä 2 ^ incl . Wein , zu dem auswärtige Theilneh-

mer sich spätestens bis Sonntag , den 28 . Nov . Abends bei Hrn.

Thudium  anmelden wollen . Präcis 2 Uhr beginnen die Verhand¬

lungen und ist dafür folgende Tagesordnung festgesetzt:

1 ) der Rechenschaftsbericht mit Rechnungsablage und Vorlage des

neuen Etats,
2 ) Vergebung von Prämien für Feldweganlagen,

3 ) „ „ „ für musterhafte Farrenhaltung,

4 ) Empfehlung des landwirthschaftlichen Blattes der „ Bauern-

freund , von Fritz Möhrlin ."

5 ) Neuwahl des Vorstandes und Ausschusses,

6) Ziehung der Lotterie.
Bemerkt wird noch, daß auch dießma ! wieder der so beliebt ge¬

wordene Fr . Möhrling 'sche Kalender , „ der schwäbische Bauernsreund"

zum Parthienpreise von 24 ^ während der Versammlung zu haben ist.

Besitzer von ausgezeichneten Erzeugnissen äes Fekä - unä Gar¬

tenbaus können dieselben zur Ausstellung bringen , wenn sie solche spä.

testens am Montag Abend bei Herrn Thudium abliefern.

Calw , den 23 . Nov . 1875 . Der Vereinsvorstand:
-Oberamtmann Doll.

E . Horlacher,  Sccr.

Zum Stadtschultheiheri der Gemeinde Weil der Stadt  ist Hugo

Beyerle,  Rathsschreiber daselbst , ernannt worden . ( St .-A.l

— Stuttgart,  21 . Nov . Eine Nachricht , daß ein sterbender

Katholik in Eßlingen den letzten Beistand des altkatyolischen Geistlichen

Pfarrer Dilger von Pforzheim erbat , wird bestätigt , und hat , nach

Aussage des Sterbenden folgenden Grund : „Ich ieß " , so deponirte

er vor Zeugen , „da ich den Tod vor Augen habe , den katholischen

Geistlichen Wengert holen , um zu beichten . Der Herr hielt mir als

die größte Sünde vor , daß ich eine protestantische Fran genommen

habe und die Kinder auch habe protestantisch werden lassen , und er-

klärte den Trost der Kirche mir nur dann gewähren zu können , wenn

ich die Kinder katholisch werden lassen wolle . Ich konnte diese For¬

derung nicht annehmen und so verließ mich der Geistliche , nm nach

einigen Tagen wieder zu kommen . Er schickte dann meine Frau hi¬

naus und ich glaubte deßhalb beichten zu dürfen , der Herr wollte jedoch

zuerst das Versprechen , daß ich meine Kinder katholisch werden lasse,

er meinte , ich könne das ja heimlich thun , meiner Frau brauche man

nichts davon zu sagen ; ich dürfe nur ihm erklären , daß es mir recht

sei. Nach ^ Stunden kam meine Frau wieder ins Zimmer und

sagte , es sei kalt im Hausgang , auch sollte sie arbeiten . Der Geist-

liche wollte sie wieder hinausschicken , aber ich wollte das nicht . Es

drang nun der Herr aus ein „ Ja oder Nein " und als ich keine Ant¬

wort mehr geben konnte , sagte er : „ So fahren Sie hin mit Ihrer

verdammten Seele " und entfernte sich." Dieß die eigenen Worte

des schwerkranken A . Rupp , am Krankenbette vor Zeugen ausgenommen.

— Stuttgart,  22 . Nov . Ein früherer Packträger Namens

Weber , vul ^ o Käsmann , machte am Samstag Abend Miene , sich in

den Fcuersee zu stürzen . wurde jedoch , ohne daß er heftigen Wider-

stand leiste» , von der Ausführung seines Vorhabens abgehalten . —

In einer Wirthschaft in der Milchstraße wurde gestern von einem

dort anwesenden Gast eine Geldbüchse mit 100 Inhalt entwen-

det . Es gelang , des Diebs habhaft zu werden und ihn der Polizei

zu übergeben . Es ist ein alter Kunde der letzteren.

— Stuttgart.  Das alte Sprichwort „ der Krug geht so

lange zum Brunnen bis er bricht ' hat sich dieser Tage auch hier

wieder bewahrheitet . Schon vor einigen Monaten machte eine hiesige,

am Alleenplatze wohnende adelige Familie , als sie nach mehrwöchigem

Aufenthalte von ihrem Landgute zurückkam , die Wahrnehmung , daß

während ihrer Abwesenheit ein fremder Mensch in ihre Behausung

eingedrungen war , daselbst gestohlen hatte was er konnte und auch

übernachtet war . Von dem Weiteren , was der wüste Geselle gethan,

wollen wir schweigen . Mehrere andere Diebstähle , welche in neuester

Zeit verübt worden sind , ließen auf den nämlichen Dieb schließen, so

daß die Fahndungspolizei sich veranlaßt sah , in der Nähe des Stadt¬

gartens , wo im Hause des Herrn Bauraths v. Tritschler zweimal

auf freche Weise eingebrochen und gestohlen worden war , Wache zu

halten . Der Zufall wollte es , daß die Köchin des Herrn v. Tritsch¬

ler verflossenen Freitag sah , daß ein Laden an dem gegen die Allee

angrenzenden Garlmhäuschen nicht verschlossen war ; zu ihrer Ver¬

wunderung machte sie die Entdeckung , daß daselbst volle und leere

Flaschen hcrumstanden und irgend ein Strolch sich vorübergehend ein»

logirt haben mußte . Das Mädchen setzte ihre Herrschaft und die

in der Nähe befindlichen Fahnder , welche mit Herrn Inspektor Kern

Wache stunden , von ihrer Entdeckung in Kenntniß . Jetzt ging die

Sache einfach : das Gartenhäuschen wurde sofort besitzt und richtig

beim Einbruch der Dunkelheit stieg der Dieb zum Fenster herein . Er

wurde sogleich ohne Schwierigkeit fcstgenommen und sitzt jetzt in Hast.

Dieser sicherheitsgefährliche Mensch heißt Karl Klein , ist gebürtig

aus Stuttgart , gelernter Schlosser , hat jedoch sein Handwerk dazu

benützt , Brecki- und Sperrwerkzeuge aller Art zu verfertigen , um nach

Herzenslust stehlen zu können . Zu seiner Vertheidigung bei einem

etwaigen Ertapptwerden trug er eine große eiserne Kugel bei sich, welche

in ein Sacktuch eingewickelt als Todtschläger benützt werden konnte.

Es wurden nicht weniger als 61 Hauptschlüssel bei ihm vorgefunden,

welche er jedoch nicht selbst verfertigt , sondern bei Schloffermeister

Lemm gestohlen hatte
— Cannstatt,  21 . Nnv . Eine sehr alte hiesige BürgerSwitlwe

ist gestern früh am Fuß der Treppe ihrer Wohnung tvdt gefunden

worden . Es scheint , daß sie bei Nacht ohne Licht das Zimmer ver¬

lassen und sich im Hausgang verirrt habe , wobei sie die Treppe

hin ab stürzte . — In Untertürkheim  wurde ein Weichenwärter

verhaftet , weil ec in der Gießkanne Wein aus Fässern entwendete,

welche der Eisenbahn zur Beförderung übergeben waren . Man fand

2 Eimer solchen Weins in seinem Keller.

— In Tübingen  wird der dringende Wunsch nach einer Druck¬

wasserleitung laut , wie sie neuerdings verschiedene andere Städte Würt¬

tembergs sich verschafft haben ^ Besonders wird drohende Feuersgefahr

als Motiv betont und ermahnt , die Ausführung zu beschleunigen,

bevor traurige Erfahrungen den Mangel beklagen lassen.

— Tübingen,  20 . Nov . E ' n gestern für das hiesige Offiziers¬

casino aus Freiburg cingetroffeneS Faß , ca . 1000 Liter vorzüglichen

Wein enthaltend , wurde über Nacht vor dem Casino (dem alten Ge-

richtshofgebäudc ) stehen gelassen . Nach Mitternacht machten sich

einige junge Leute den Spaß , das Faß in rollende Bewegung zu brin¬

gen . Dieß sprang mit rasender Geschwindigkeit die neue Straße hi¬

nab und direkt auf das Taxator Hebsacker ' sche Haus in der Metzger¬

gasse zu . Hier schlug cs mit großem Getöse die HauSthüre ein und

wurde so zertrümmert , daß der edle Rebensaft iu Strömen davvnfloß.

Die Polizei ist den Thätern , welche sich die Folgen ihres leichtsin¬

nigen Streichs kaum vergegenwärtigt haben dürften , auf der Spur

und ist zu wünschen , daß dieselben der verdienten Strafe nicht entgehen.

— Dem zwischen Langenau  und Alb  eck » OA . Ulm , verkeh¬

renden Postwagen ist in kurzer Zeit wiederholt das Mißgeschick zuge¬

stoßen , während der Fahrt an Geld u . Geldeswerth bestohlen zu werden ."

Das Oberamtsgericht Ulm setzt vorerst eine Belohnung von 50 Mt.

auf Entdeckung des Thiiters . Der am 14 . ds . in oder vor Langenau

gestohlene Post -Geldbeutel enthielt 5 Geldpackete im Gesammtwerlh

von 1116 Mark 60 Pf . und wog 4 Kilo 100 Gramm . Die letz,

ten Postdiebstähle auf dreier Tour fanden im September d. I . statt.

— Pforzheim,  23 . Nov . Der „ Ps . Beob . " schreibt : Heute

früh wurde unter der Auerbrücke in der Nagold ein ziemlich gut geklei-

deter Mann in den zwanziger Jahren lobt aufgefunden . Seine persön-

lichen Verhältnisse sind noch nicht bekannt ; gerüchtweise verlautet , daß iw
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Calw seit einigen Tagen ein jüngerer Mann vermißt werde . ( Dieses
Gerücht ist grundlos , da hier in Calw Niemand vermißt wird . D . Red .)

— Karlsruhe,  22 . Nov . Der badische Landtag ist heute durch
den Großherzog in Person eröffnet worden . Die Thronrede spricht
die Befriedigung des Großherzogs über das erstmalige Erscheinen des
volljährig gewordenen ErbgroßherzogS unter den Volksvertretern aus,
Petont den fortschreitenden Ausbau des Reiches , gibt der Hoffnung Aus-
druck, daß die religiösen Beunruhigungen sich in Vertrauen verwandeln
werden , und kündigt Gesetzentwürfe an über die Aufbesserung der
Einkommen der Geistlichen beider christlichen Confessionen , die Verei¬
nigung der konfessionell getrennten Volksschulen , die Benutzung der
Gewässer , die Reform des Steuerwesens , die Oberrechnungskammer,
die Versorgung der Beamtenwiltwen und die Sicherung der Diensffiel-
lung der niederen Beamten . Die Thronrede berührt ferner die wirth-
schaftliche Lage und ihren Einfluß auf das Staatsbudget und spricht
die Hoffnung auf deren Besserung aus.

— Berlin,  22 . Nov . Nachdem der Reichskanzler Fürst Bis¬
marck  Samstag Abend 6 /̂4  Uhr hier eingetroffen war , beteiligte
er sich schon in der heutigen Reichstag ssitzung an der Debatte . Nach¬
dem das Gesetz über die Telcgraphen -Anlcihc an die Etats -Kommis«
sion verwiesen worden war , begann die erste Lesung des Brausteuer-
gesctzeS , bei welcher Gelegenheit der Reichskanzler das Wort ergriff.
Er bedauerte , der Eröffnung des Reichstags nicht haben beiwohnen
zu können ; seine schwankende Gesundheit habe ihn daran gehindert und
hätte ihn vielleicht noch länger fern gehalten , wären nicht die Appel¬
lationen der Presse und des Reichstagsabgeordneten Richter so drin¬
gend gewesen . In der Steuerfrage stimme er mit dem Bundesbe¬
vollmächtigten , Finanzminister Camphavsen , darin überein , dnß die
Recht des Reichstages darüber , ob Ausgaben durch neue Steuern
oder durch Erhöhung der Matrikularbeiträge zu decken seien , nicht
alterirt werden dürfen . Der Umstand , daß man keine radikale Steuer
reform vorgenommen habe , sei kein Motiv für die Ablehnung der
Steuergesetze . Man könne auch Abschlagszahlungen ,annehmen . Eine
Radikalreform sei eine Hcrkulesarbeit , bei welcher der Partikularismus
der Einzclsiaaten die Lösung der Ausgabe e: schwere. Die Kleinstaaten
dürfen nicht durch Matrikularbeiträge übei bürdet werden . Nach seiner
Ansicht empfehlen sich für das Reich indirekte  Steuern . Direkte
Steuern seien zu drückend und ungerecht . Frankreich und England,
wo meist indirekte Steuern seien , trügen die Steuerlasten leichter.
Die Steuern müßten auf Luxus - und Genußmittcl fallen . Die
Bieisteuer empfehle sich namentlich deßhalb , weil sie von allen
Handwerken gleichmäßig durch Preiserhöhung getragen werde . Es sei
nicht angezeigt , die Sache auf das Gebiet der parlamentarischen
Machtsrage hinüberzuspielen . Es handle sich um einen Schritt zur
allgemeinen Steuerreform . Die Frage sei gewiß auch nicht dazu an-
gethan , dem alten Wunsche auf Errichtung von Reichsmi-
n ister  i e n mehr Nachdruck zu geben ; ein verantwortliches
Kollegium sei ein Unding.  Die Ressortminister seien zu
selbstständig,  um dem Einzelnen die Verantwortung zu überlassen,
die Ressorts der Reichsminister seien überdieß in der Entwickelung
begriffen ; das auswärtige Amt , die Marine , Eisenbahn , Post und
Telegraphie hätten eine selbstständige Verwaltung ; auch denke er sich
die Verwaltung von Elsaß Lothringen einst als ebenso geordnet . Das
Reich würde an Aktionsfähigkeit verlieren , wenn die gegenwärtige
Ordnung der Dinge einem kollegialischen System weichen sollte . Die
Börsensteuer sei ein einfacher Akt der Gerechtigkeit : mobiles Kapital
müsse wie immobiles Stempel zahlen „ Wenn Sic unseren wohlge
meinten Steuerresormverfuch ablebnen , müssen wir ihn im nächsten
Jahre erneuern , wenigstens glaube ich mich dazu verpflü tet . Von
Empfindlichkeit und kabmetssrage kann hier nicvt dir Rede sein.
Ich möchte bitten , zunächst das Braustenergesetz anzunehmen , nament¬
lich auch , um in Norddeutschland gleichmäßige Einnahmen wie in
Süddcutschland zu erzielen . " Nach längerer Debatte , wobei Löwe,
Windthorst und Liebknecht gegen , Lucius für die Steucrgesetze sprach,
wurden beide Vorlagen an dir Bndgetkommission verwiesen.

— Straßburg,  20 . N v . Nach bei d-r Behörde ein egangener
Meldung sind gestern auf der Steinkohlcngrube bei Carlingen ( Kreis
Forbach ) , der Aktienoes Uswast „ Saar und Mosel " gehörig , zehn
Bergleute mit dem Fö . derg, stell in dm Schacht gestürzt . Das Un¬
glück ist dadurch veranlaßt , daß durch emen Schraubenbruch beide
Bobinen , um welche sich das Drahtseil w ' ckelt , zerstört wurden und
in Folge davon das eine Fördergestell bei 365 Nieter Tiefe im
Schachte hängen blieb , während das andere mit den darauf befindlichen
Leuten hinabstürzte . Da die Maschine betriebsunfähig geworden ist,
konnten die Leichen noch nicht zu Tage gefördert werden.

Schweiz . St Gallen.  In der Sitzung des Großen RatheS
vom 19 . d. veranlqßte das Bürgerrechtsgesuch von zwei Württem¬
berg « « eine längere Diecusfion , indem hinter demselben von einer
Seite rin Versuch voll Fahnenflucht vermuthet wurde . Schließlich

wurde beschlossen , die Entscheidung zu verschieben , bis Klarheit über
die Niederlassung vorliege . Die beiden Petenten sind im Alter von
13 und 16 Jahren und es soll ihre Mutter sich mit ihnen im Kan»
ton niederzulaffen beabsichtigen.

England . London, «20 . Nov . Hiesige Kaufleute haben dem
auswärtigen Amte eine Vorstellung eingcreicht , welche den Nachweis
enthält , daß Rußlands Vordringen in Central -Asien den englischen
Handel in Persien , namentlich in Jspahan , schon jetzt erheblich ge«
schädigt habe und daß eine weitere Schädigung drohe, indem die Rus¬
sen die Engländer sogar aus den Hafenorten verdrängen . Die Kauf¬
leute schlagen die Unterstützung der Dampserlinie Schuster -Mahom«
merah aus Staatsmitteln vor.

London,  22 . Nov . Ein Telegramm der „ Times " aus .Wien
bezeichnet alle Gerüchte englischer Blätter über eine Intervention
Oesterreichs in der Herzegowina als völlig erfunden . — Dem „ Globe"
zufolge sollen an der westafrikanischen Küste kriegerische Verwicklungen
bcvorstehen . Die Afflowhos , ein eingeborener Stamm , haben das
Lager des englischen Polizeikorps in Addafio überfallen , wofür ihnen
die gebührende Züchtigung wird zu Theil werden müssen . Für den
Augenblick scheinen die Angreifer dieß keineswegs zu befürchien , denn
sie drohten bei Abgang der Nachricht mit Zerstörung von Addafio.
In Ouettah herrschte darüber einige Bestürzung.

Dover,  20 . Nov . In der vergangenen Nacht herrschte an der
Küste heftiges Unwetter , wobei , wie man berechnet , etwa 13 Fahr¬
zeuge auf die Dünen gestrandet und 40 bis 50 Menschen umgekom¬
men sind.

Amerika . New -Jork,  20 . Nov. Nach einer Depesche aus
Washington richtete der Gesandte der Vereinigten Staaten in Mad¬
rid an einen Freund in Washington einen Brief , worin er ausführt,
daß kein Grund die Bcsorgniß rechtfertige , daß der Friede zwischen
Spanien und den Vereinigten Staaten gestört werden würde . Die
Depesche bemerkt , daß die Regierung von anderwärts her Meldungen
desselben Sinnes erhielt.

— In einem Städtchen amMain  fand ein Reisender am Wirths-
Haus das Wort „ Wafferhöhe 1844 " sehr hoch am Hause angeschrie¬
ben . Jst 's denn möglich , daß da« Wasser so hoch stieg ? fragte er
den Wirth , da muß ja der ganze Ort fast unter Wasser gestanden
sein ! So hoch ist das Wasser eigentlich nicht gegangen , antwortete
der Wirth , die Inschrift stand früher weiter unten , aber da haben sie
mir die Buben immer herausgekratzt ; jetzt habe ich sie höher hinauf¬
setzen lassen , wo sie dieselbe nicht mehr erreichen können.

— Berlin.  Das „ Berl . Fr .-Bl . " erzählte kürzlich : Zu dem
Burschen eines von außerhalb hieher kommandirten Offiziers , der sich
früh aus seiner Wohnung in den Dienst begeben hatte , kam ein an¬
ständig gekleideter Mensch und sagte ihm unten auf dem Hausflur:
„Sie sind der Bursche des Herrn Lieutenants v. O . , ich bin von
demselben beauftragt , ihm sogleich den Waffenrock , Helm und Schärpe
zu überbringen , wie dieser Zettel von des Herrn Lieutenants Hand
besagt . " Der Bursche sieht den Zettel an , er fordert den Ueberbrin-
ger auf , mit in seine Stube zu kommen , wo er den Unbekannten
tüchtig mit dem flachen Faschinenmesser bearbeitet und ihn dann die
Treppe hinunter befördert . Als der zurückgekchrte Herr Meldung
des Vorgefallenen erhalten , konnte er natürlich die Vorsicht und Klug¬
heit des Burschen nur lobend anerkennen , mußte ihn aber doch fragen,
woraus er denn das Betrügerische erkannt und warum er den Schwind¬
ler nicht lieber zu gesetzlicher Bestrafung gebracht habe . Darauf er¬
folgte die Antwort : „ Daß der Kerl ein Betrüger war , habe ich auS
Vielem gesehen ; erstens hatte ich in der kurzen Zeit doch säon Herrn
Lieutenants Handschrift als eine andere kennen gelernt , und dann dachte
ich, wenn der Herr Helm und Waffenrock braucht , danv muß er auch
die Epauletten und die Orden haben » und davon stand auf dem Zet¬
tel nichts . Auch ärgerte mir , daß mich der Kerl für so dumm hielt,
darum habe ich ihn durchgehauen und ihm einen Denkzettel gegeben,
der viele Wochen länger dauern wird , als wenn er acht Tage in 's
Loch gekommen wäre . "

Die Fahrt eine » toiten Postillons . Ein entsetzliches Verbrechen
ist dieser Tage in der Nähe von Temesvar verübt worden . In der
Nacht vom 15 . auf der, 16 . Nov . wurde der von Lippa nach TemeS.
var verkehrende Postkarren von Räubern überfallen , der Postillon er¬
mordet und der Briefkasten erbrochen und ausgeraubt . Die Raub¬
mörder legten hierauf den Leichnam wieder in den Karren und gaben
dem Pferde die Direktion nach Allios , wohin dasselbe , der Gewohn¬
heit gemäß , auch richtig seinen Weg fand und ruhig vor der Post¬
station stehen blieb Der Postmeister , welcher die Post bereits mit
Ungeduld erwartet hatte , wollte seinen Augen kaum trauen , als er
den Wagen mit dem tobten Postillon und dem leeren Briefkasten er¬
blickte. ES find umfassende Recherchen eingeleitet worden , die jedoch
bisher ohne Resultat blieben.
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